
PFARRGEMEINDERAT
ST. PETER UND PAUL

Ergebnisprotokoll
Sitzung des Pfarrgemeinderats St. Peter und Paul 

Termin: 21.11.2024
Ort: Pfarrheim / Clubraum St. Peter und Paul
Zeit: 19.00 – 20.30 Uhr

Teilnehmer:     Werner Aurelia, Kindl Irmgard, Koch Reinald, Wiesnet Winfried, Treu Willi, Simon 
Elisabeth, Fechter Rosemarie, Lutsch Doris, Brandhuber Matthias, Würfl Birgit, Heim 
Steffi

Entschuldigte Mitglieder:  Quaiser Moritz

TOP 1: Geistlicher Impuls
◦ Text von Hanns Dieter Hüsch: Anteilnahme 

TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung des letzten Protokolls
◦ Der PGR ist beschlussfähig.
◦ Beschluss: Das Protokoll wird ohne Änderungen genehmigt.

TOP 3: Beschlüsse aus der letzten Sitzung
◦ Der Beschluss des PGR vom 24.09.2024 lautete:

◦ Es wird festgestellt, dass die Kirchenverwaltung auf die Beschlüsse des PGR zur 
Verwendung des Ergebnisses aus dem Pfarrfest aus den letzten beiden Sitzungen gar 
nicht reagiert hat. Eine Antwort dazu liegt nicht vor. 

◦ Diese Missachtung des PGR wurde kritisiert. Die Frage, wie darauf zu reagieren sei, 
wurde heftig diskutiert.

TOP 4: Niederschwellige Angebote der Pfarrei, Öffentlichkeitsarbeit
 Auf die nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen wurde hingewiesen:

o Am 7., 14. und 21.12. finden in St. Martin Adentsaktionen zum Thema „Türen 
öffnen, Leben teilen“ statt. Es gibt jeweils ein Suppenangebot, Postkarten mit 
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Motiven von Doris Lutsch, Bastelarbeiten für Sterne zum Aushang in den 
Gemeinden. Neu: Es gibt eine vom Ordinariat gestiftete Seelsorgebank, mobil 
wie eine Schubkarre, jeden Samstag im Advent von 12 - 14h

o 21.12. Bußgottesdienst
o 26.12. Vesper in der Unterkirche mit Pfr. Campenhausen
o 6.1. Dreikönigsfrühschoppen
o 6.1., 19h Gottesdienst in der Erlöserkirche
o 8.2. Faschingsparty
o 15.2. Kinderfasching
o 1. Freitag im März, 18h? Weltgebetstag der Frauen, ökumenisch in St. Peter 

und Paul, anschl. fröhliches Beisammensein
o Ökumenische Bibelwoche am 13., 16., 20., 23. und 25. März, Details per Plakat
o 16.3. Fastensuppenessen
o 20.4. Osterfrühstück
o 29.6. Pfarrfest
o 25. - 27.7. Selbst organisiertes Wochenende für Ministranten (Monika Kubath 

und die großen Ministranten)
o September: Bittgang für die Schöpfung
o 18.9. Erntedankfest 
o Oktober: Tiersegnung
o 3. - 5.10. Familienwochenende (noch nicht entschieden)
o Buß- und Bettag: Kinderbibeltag (Mitarbeiter gesucht)
o Für die „Zeit vor ihm“ sollen Plakate für Impulse gestaltet werden. Rosemarie 

Fechter sucht Leute zum Mitgestalten, Pflegen, neu Bestücken.
 Frau Simon teilt mit, dass sie in der Stadtkirche Ansprechperson für 

Öffentlichkeitsarbeit sei. Sie habe auch die Chance auf Veröffentlichung in der LZ. Die 
Stadt Landshut ist bereit, Termine der Stadtkirche in ihre monatlichen Heftchen 
aufzunehmen. Frau Simon bat darum, ihr wichtige Termine frühzeitig zuzusenden. 
Grundsätzlich sollen Veröffentlichungen über sie laufen, es gibt aber Ausnahmen. Auch 
Winfried Wiesnet hat einen Zugang zur LZ-Redaktion.

 Mitteilung: Die Brücke soll nur noch einmal im Jahr erscheinen, das nächste Mal im 
Sommer 2025.

 Rosemarie Fechter bemängelt die Sprache bei Veröffentlichungen als zu brav.
 Steffi Heim: Die Singschule der Stadtkirche ist in St. Peter und Paul beheimatet. Am 8.12. 

um 11.15h wird ein Singspiel vom Kinderchor aufgeführt. Auch der Jugendchor könnte 
ein Wochenende in Veitsbuch verbringen. Idee: In 2025 könnte ein Adventsmarkt in St. 
Peter und Paul stattfinden. Ab 2025 soll es in allen 4 Pfarreien ein Lied des Monats 
geben zur Förderung des Gemeindegesangs.
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 Im Stadtkirchenrat soll besprochen werden, wie das Ehrenamtsfest demnächst 
aussehen soll. In St. Peter und Paul gab es 2024 keines.

 Vorschlag Aurelia Werner: Ein Wandkalender soll beschafft und im Pfarrheim 
ausgehängt werden, damit Termine dort eingetragen werden können. Damit soll über 
Veranstaltungen informiert werden. Beschluss: Der Kalender wird beschafft und 
gegenüber den Toiletten aufgehängt.

TOP 5: Bericht vom Treffen der Wortgottesdienstleiter am 19.10.24
 Rosemarie Fechter berichtet: Am 19.10. haben sich alle WGDL der Stadtkirche im 

Pfarrsaal Heilig Blut getroffen. Elisabeth Simon hat zum Lukas-Evangelium gesprochen. 
Die Frage nach Nachwuchs der WGDL ist ungelöst.

 Am 8.2.2025 findet ein Dekanatsliturgietag für Ministranten, Wortgottesdienstleiter 
und weitere im liturgischen Dienst Aktive statt. Es geht auch um die Kommunikation 
der WGDL untereinander und eine Einführung in das Lesejahr C. Beim CBW werden 
Kurse für Lektoren, Kommunionhelfer und Wortgottesdienstleiter geplant. Es sollen 
jährliche Treffen stattfinden, das nächste wahrscheinlich im Oktober 2025.

TOP 6: Berichte aus den Sachausschüssen
 SA Ökumene: Am Buß- und Bettag hat zusammen mit der Erlöserkirche ein gut 

besuchter Kinderbibeltag stattgefunden.

TOP 7: Berichte aus den Gremien (Kirchenverwaltung, Stadtkirchenrat) 
 Es gab eine Anfrage zum Thema Fernwärme bei den Stadtwerken. Es wird berechnet, 

ob sich ein Anschluss für Pfarrhaus und Kirche lohnt.
 Nach Anita Frank wurde in der Kirchenverwaltung das Thema Verabschiedungen 

behandelt.
 Elisabeth Simon: Die Kirchenverwaltung sei nur zuständig für die Liegenschaften. Alles 

andere werde über die Stadtkirche gebucht.
 Birgit Würfl berichtet über die Maßnahmen der Kirchenverwaltung in den letzten 6 

Jahren, z.B. Entrümpelung durch Dr. Goresch, Renovierung des Clubraums, 
Beleuchtung. Auf den Hinweis, dass wir trotz lange gefassten Beschlusses immer noch 
kein WLAN im Pfarrheim haben, gab es die Auskunft: Die Tafel habe WLAN, H. 
Schussmann ist Ansprechpartner. Die Kirchenverwaltung möchte aber kein WLAN , auf 
das jeder Zugriff hat.

 Winfried Wiesnet stellte fest, dass der Büroraum des Pfarrbüros für den eigenen Bedarf 
der Pfarrei genutzt werden sollte, sobald die Räumlichkeit 2025 frei wird. Sie sollte 
nicht vermietet oder verpachtet werden.
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